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Rettungssanitäter ergriffenvorOrt
noch lebensrettende Maßnahmen –
Herzmassage und Beatmung. Auch
einRettungshubschrauberhatte sich
auf denWeg gemacht, umdas Leben
des 78-Jährigen noch retten zu kön-
nen. Der Hubschrauber landete auf
der B7. Der Iserlohner war laut Poli-
zei aber nicht flugtransportfähig. In
einem Rettungswagen wurde der
Schwerstverletzte in die Paracelsus-
Klinik gebracht und erlag dort sei-
nen Verletzungen. Eine unter
Schock stehende Person wurde
ebenfalls vor Ort versorgt.
Für die Dauer der Unfallaufnah-

me war die Märkische Straße kom-
plett gesperrt. Unten an der Kreu-
zung Hauptstraße/Geitbecke/Men-
dener Straße leitete die Polizei den
Verkehr um. Bis dahin staute es sich
aber schon fast bis auf die Höhe der
Tankstelle herunter.
Die Ermittlungen zur Unfallursa-

che dauern noch an. Das Verkehrs-
kommissariat der Polizeiwache
Menden sucht nach Zeugen und
nimmt Hinweise zum Unfall unter

02373/9099-0 an. hsz

NOTDIENSTE

APOTHEKEN
l Storchen-Apotheke, Hemer, Haupt-
straße 222, z (02372)10339, 9-9
Uhr.

ÄRZTE
l Arztrufzentrale, 13-0 Uhr,
z116117.
l Kinderärztlicher Notdienst im Ev.
Krankenhaus Bethanien, 18-20 Uhr,
Zentrum, Hugo-Fuchs-Allee 3,
z (02371)212-0.
l Notfallpraxis am St.-Elisabeth-Hos-
pital, 13-22 Uhr, Iserlohn, Hochstraße
63.
l Zahnärztlicher Notdienst,
z (01805)986700.

KOMPAKT
Meldungen

Erziehungstipps
vom Familienzentrum
Hemer. Das Familienzentrum Kom-
pass lädt zu einer Infoveranstaltung
zu dem Thema „Erziehung im All-
tag“ für Montag, 23. September,
um 15 Uhr in die städtische Kinder-
tagesstätte „Die Bärenbande“an
der Berliner Straße 48 ein. Claudia
Krautwald gibt Antworten auf Fra-
gen zur Entwicklung vom Kleinkind
zum Schulkind. Anmeldungen sind
bei Martina Hellmann unter

02372/551772 möglich. Der
Eintritt ist frei.

VHS-Kurs gegen
Verspannungen
Hemer. Die VHS bietet am Freitag,
27. September, von 17 bis 21 Uhr
einen Selbsthilfe-Kurs bei Verspan-
nungen im Schulter-Nacken-Be-
reich in den Räumlichkeiten im
Sauerlandpark an. Leicht erlernba-
re Körperübungen sowie sanfte Be-
wegungstechniken für den Alltag
werden erlernt und können direkt
im Alltag angewendet werden. An-
meldungen unter der Kursnummer
192-5105 erfolgen telefonisch
unter 02373/947130 oder im
Internet unter www.vhs-mhb.de.

Vortrag „Wie Kinder
trauern“ im Stüps
Hemer. Das Familienzentrum Stüps
lädt in Kooperation mit der katholi-
schen Erwachsenen- und Familien-
bildung zu einer Infoveranstaltung
zu dem Thema „Wie Kinder trauern“
für Dienstag, 24. September, um
19.30 Uhr in die evangelische Kin-
dertagesstätte Westig an der Uh-
landstraße 20 ein. Anmeldungen
bei Sandra Fritsch unter 02372/
2592. Der Eintritt ist frei.

Fahrzeugbrand an
der Altenaer Straße
Hemer. Ein Fahrzeug ist gestern
gegen 17 Uhr an der Altenaer Stra-
ße in Brand geraten. Laut Polizei
hat ein technischer Defekt den
Brand ausgelöst. Die Feuerwehr
konnte das Feuer nach kurzer Zeit
löschen. Es entstand Sachschaden
in Höhe von rund 1000 Euro.
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KONTAKT

ReduzierungdesCO2-Ausstoßesbis80Prozent
Deilinghofer Unternehmen Giersch stellt ein neues Wärmepumpensystem vor, das in der Firma entwickelt wurde
Von Carmen Ahlers

Deilinghofen. Jens Kater, Geschäfts-
führer des Unternehmens Giersch,
ist doppelt stolz. Zum einen präsen-
tierte das mittelständische Unter-
nehmen, das schon lange zu einem
der weltweit führenden Hersteller
von Öl-, Gas- und Kombibrennern,
gehört, eine Innovation, denn der
Spezialist für hochwertige und emis-
sionsarmeHeizungstechnik hat sich
bereits vor mehr als zehn Jahren der
regenerativen Energie verschrieben
und beweist nun mit dem neuesten
Patent „Duo-Hybrid“, dass ein ho-
her Grad an CO2-Einsparung auch
wirtschaftlich darstellbar ist.
Im Unternehmen war am Don-

nerstag alles auf den Beinen, um vie-
len Gästen die neue Technologie
vorzustellen. Mit dabei war auch
eine kleine Hemeraner Delegation
angeführt von Bürgermeister Mi-
chael Heilmann und dem Ersten
Beigeordneten Christian Schweizer,
die sichvon JensKater zeigen ließen,
wie das neue Wärmepumpen-Sys-
tem funktioniert.
Das neue System bedient sich als

Quelle einer auf dem Dach des Ge-
bäudes befindenden Hybrid Photo-
voltaik-Anlage. Dieses Modul liefert
den Strom und gleichzeitig die ther-
mische Energie für die Wärmepum-
pe durch einen hinter das Modul
montierten Wärmetauscher. Da die-
ses Konzept als Backup über eine
Brennwertheizung verfügt, ist jeder-
zeit fürWärme und eine hygienische
Trinkwasserbereitung gesorgt. Nur
an maximal 20 Tagen im Jahr muss
die Brennwert-Gasheizung zur Spit-
zenlastabdeckung herangezogen
werden. Ansonsten arbeitet dieWär-
mepumpenanlage.

Ein eigenes Produkt
für den Klimaschutz
Für JensKaterwar es enormwichtig,
sich mit eigenen Produkten für den
Klimaschutz stark zu machen. Er

zeigte sich gestern sehr stolz auf sein
Team im Unternehmen, dass voll
mitgezogen hat. „Der Altersdurch-
schnitt inderFirma ist 53 Jahre, viele
sind schon über 22 Jahre hier im
Haus beschäftigt. Ich dachte zu-
nächst, da ist nicht mehr viel mit In-
novation“, erzählte der Geschäfts-
führer, der schell eines Besseren be-
lehrt wurde.
Denn alle zogen an einem Strang

und gaben mächtig Gas. „Ich habe
einen kleinen Stein ins Rollen ge-
bracht, der zu einem Erdrutsch mu-
tiert ist“, zeigte sich Kater begeistert
von der Motivation seiner Mitarbei-
ter. Man habe zudem ein Netzwerk
gebildetundgemeinsameinProdukt
geschaffen, das so in Deutschland
seinesgleichen suche, so der Ge-
schäftsführer. 70 Prozent der gesam-
tenEnergie, die in privatenHaushal-
ten verbraucht wird, geht für die Be-

heizung von Räumen drauf. Laut
Giersch sind die Heizungsanlagen
in deutschen Kellern durchschnitt-
lich 22,5 Jahre alt. Von 20Millionen
Wohngebäuden seien maximal 30
Prozent saniert.

Damit bleibe ein Sanierungsstau
von 13 Millionen Gebäuden. Laut
Giersch sei eine Reduzierung des
CO2-Ausstoßes von 80 Prozent bei
der Modernisierung von Bestands-
gebäuden möglich.

Giersch-Geschäftsführer Jens Kater (4.v.re.) erläuterte den vielen Gästen, die gestern im Unternehmen in Deilinghofen unterwegs waren, das Hybridsystem
auf dem Dach, das unter anderem aus einer Solaranlage besteht. FOTOS: CARMEN AHLERS

Vom Dach ging es in den Keller, wo ein weiteres Hybridsystem bestehend
aus Brennwertheizung und Wärmepumpe erläutert wurde.

„Ich habe einen
kleinen Stein ins

Rollen gebracht, der
zu einem Erdrutsch

mutiert ist.“
Jens Kater Geschäftsführer

78-jähriger Quadfahrer stirbt nach Kollisionmit Bagger
Hemer. Ein Quadfahrer ist am Don-
nerstagvormittag an den Folgen
eines Unfalls auf der B 7 gestorben.
Laut Angaben der Polizei befuhr der
78-jährige Iserlohner die Märkische
Straße in Richtung Hemer und
machte aus bisher ungeklärter Ursa-
che einen Fahrfehler. Dies führte da-
zu, dass er mit einem Bagger inner-
halb einer Baustelle in der Nähe des
Penny-Marktes kollidierte. Er erlag
kurze Zeit später im Krankenhaus
seinen schweren Verletzungen.
In ihrer Pressemitteilung betitelt

die Polizei den Vorfall als tragischen
Quad-Unfall. Unvermittelt und aus
noch ungeklärter Ursache ist der 78-
Jährige laut denBeamtenvorOrt um
etwa 9.40 Uhr in den Bagger auf der
Baustelle gefahren, bei der offenbar
Tiefbauarbeiten am Straßenrand
vorgenommenwurden.DasBaustel-
len-FahrzeugwaramStraßenrand in
einemgesichertenBereichabgestellt
worden, innerhalb des Seitenstrei-
fens.KeinBauarbeiterwar zumZeit-
punkt des Rettungseinsatzes auf der
Baustelle. Die Sicherheitsbaken la-
gen zerstört am Rand.

Der 78-jährige Quad-Fahrer aus Iserlohn ist an den Folgen des Verkehrsunfalls an der Märkischen Straße gestor-
ben. Mit einem Quad krachte er in einen auf dem Seitenstreifen stehenden Bagger. FOTO: HENDRIK SCHULZE ZUMHÜLSEN

Iserlohner fährt aufMärkischerStraße ineinaufdemSeitenstreifenabgestelltesBaufahrzeugunderliegt inKlinik seinenVerletzungen

HEMER
DASWETTER
Heute sonnig
und trocken

Morgen Übermorgen
8° 12°

5° 18° 23° 24°

VOR 15 JAHREN
Ein Menschenkicker-Turnier sorgt in Frönsberg für or-
dentlich Spaß. Eigentlich richtet der BSV Frönsberg
alljährlich eine gemütliche Wanderung aus, doch in
diesem Jahr ist „Menschenkicker“ angesagt. Es gibt
sogar so viele Teilnehmer, dass das Turnier auf zwölf
Mannschaften erweitert werden muss.




